
INNOVATIONS-
MEILE
2026 Wissenschaft und Technik 

zum Anfassen für Groß und Klein!

30 Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen aus 
der Dahme-Region stellen sich 
und ihre Innovationen vor und 
laden zum Entdecken, Aus-
probieren und Mitmachen ein!

Ob Digitalisierung, Mobilität, 
Life Science oder Green Tech 
– erfahrt im Gespräch mit 
Expert:innen, wie aus einer 
guten Idee eine erfolgreiche 
Innovation wird!
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FÜR GROß & KLEINEINTRITT FREI

10 - 18 Uhr
Hochschulring 
Technologie- und 
Wissenschaftspark 
Wildau
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EIN EVENT FÜR

GROß & KLEIN
Wie ist eigentlich das Weltall entstanden – war da vorher 
einfach...nichts? Woher weiß eine einzelne Zelle im mensch-
lichen Körper, ob sie zu einem Arm oder einem Ohr werden 
soll? Und warum geht zuhause das Licht an, wenn ich auf 
einen Schalter drücke?

Seid dabei und erlebt, wie Zukunft entsteht – direkt vor 
eurer Haustür! Wir freuen uns auf euch!

Den Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen könnt ihr am 
Samstag, den 27. Juni 2026 bei 
der Innovationsmeile rund um die 
Technische Hochschule Wildau 
und LOK21 auf die Spur kommen! 
Rund 30 Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen aus der 
Dahme-Region zeigen, woran sie 
arbeiten, und präsentieren 
Wissenschaft und Technik – 
Ausprobieren, Mitmachen und 
Staunen inklusive!

Hier wird Wissenschaft nicht nur 
erklärt, sondern erlebbar 
gemacht!

Macht im Fabmobil mithilfe von 
Digitaltechnik und Werkzeug-
maschinen aus eurer Idee einen 
Prototyp, taucht in Augmented- 
und Virtual-Reality- Anwendungen 
ein oder experimentiert mit 
Elektro- und Funktechnik! 
Diskutiert mit Expertinnen und 
Experten darüber, wie die Zukunft 
der Mobilität aussieht oder warum 
künftig vielleicht Quallen und 
Insekten auf unserem Speiseplan 
stehen, und erfahrt, wo Künstliche 
Intelligenz heute schon mitdenkt – 
von Alltag bis Industrie.  

DAH
M

E-IN
N

O
VATIO

N
.D

E
27. JU

N
I 2026 / 10-18 U

H
R / H

O
CH

SCH
U

LRIN
G

 D
IREKT AM

 S-BH
F. W

ILDAUFoto: William Veder

Fotos: Oli Hein, Zeuthen


